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5)er einige
SSon ©uibo

2lm Pliais, am Joggen, am âleefelb porbei
Unb immer auf eigenem ©runb
tDarf id) fcpreifen urtb ffol3 meine Sicker befepn.

®arf id) tjügelab fcpaun, roie bie Saaten gut ftepn,
Unb immer auf eigenem ©runb.

SBo ber ©aucp überm Sinbenbaum filbern fid) 3iept,
Stept mein Stabel, mein Statt unb mein £aus.
Sitein SGeib fcpattet brin, unb btonbköpfige nier
Sausbuben ffef>n fcpmaufenb am S3irnenfpalier
Unb fd)aun in ben ©arten pinaus.

Sauer.
3ernatto.

SBd bie Äafelnufeftauben in fcpnurgraber tReip'
2)em S3acf) 3" bie ©ren3tnarken ftnb,
IBecpfetf IBilb gegen Stbenb pernor aus bem SBalb.
©ietteicpf, bafe nod) beute urein ©ücpfenfcpup knallt
Unb SSIut aus ber ©Iattrounbe rinnt.

Stm SItais, am Joggen, am Äteefelb norbei,
Unb immer auf eigenem ©runbl
Unb fällt mir aucb einftens ber ^ftug aus ber ßanb :

©in 3üngrer mirb ackern bas göttliche Sanb
Sits iöerr auf bem eigenen ©runb!

©eröa Seic^toein.
©tu fÇrauenfdjicïfaï. — Sîoman bon ©rnft ©fdfmann.

18. Capita t.

Sie ©äber ber neuen $abrif maren im
Sdfmung. Sigmunb patte alê ©ire'ftor öiel gu
tun. Sie Sâtigïeit macpte ipm $reube. fftun
enblicp mar ipm ber Soften guteil getoorben,
ber ipm fcpon lange borgefcpmebt patte. 2IHein
regieren!. (Selber ba§ Sgepter fcpmingen unb
geigen, baff er ben größten Stufgaben gemacpfen
mar. 9îun burfte er'ê, nun muffte er'ê.

©r füprte ein ftraffeê Regiment unb ftanb
Balb im dtuf, er laffe nid# mit fiep marïten.
Untertänige Staturen begannen ipn gu fürepten.
<Sie budten fiep unb matpten bie $auft in ber
Safcpe. @ê gab auip folepe, bie fid) gerne mud-
ften. Surcp irgenb einen gepeimen Scpleicpmeg

mar es ruepbar gemorben, baff er bon ber ©ife
auf gebient patte unb ipm an ber SBiege ein
anber Sieblein gefungen mürben mar. @r ift
niept rnepr alê mir, pieff eê, unb fie tiefen eê

niept an Slnbeutungen feplen, bie ipm funb-
taten, bafg fie um feine ^erïunft mufften. ©r
adjtete foltpe SInfpielungen niept unb ging auf-
reepten .Stopfe« burcp bie fallen, in benen bie
STcafcpinen ratterten, burip bie riefigen Sager-
räume, in benen ßunberte bon Raffern tägtiep
auf ftpmere Saftmagen berlaben mürben. Sen
Sucpaltern gudte er in ipre ffteepnungen unb
biftierte ben Storrefponbenten ©riefe in einem
freunblidjen, aber boep fetb'ftbemufften ©one.

©r fepien mieber einmal baê ©ieptige getrof-
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Der ewige
Von Guido

Am Mais, am Roggen, am Kleefeld vorbei
Und immer auf eigenem Grund
Darf ich schreiten und stolz meine Acker besehn.

Darf ich hügelab schaun, wie die Saaten gut stehn,
Und immer auf eigenem Grund.

Wo der Rauch überm Lindenbaum silbern sich zieht.
Steht mein Stadel, mein Stall und mein Kaus.
Mein Weib schaltet drin, und blondköpfige vier
Lausbuben stehn schmausend am Birnenspalier
Und schaun in den Garten hinaus.

Bauer.
Zernatto.

Wo die Kaselnutzstauden in schnurgrader Reih'
Dem Bach zu die Grenzmarken sind,

Wechselt Wild gegen Abend hervor aus dem Wald.
Vielleicht, daß noch heute mein Büchsenschutz knallt
Und Blut aus der Blattwunde rinnt.

Am Mais, am Roggen, am Kleefeld vorbei,
Und immer auf eigenem Grund!
Und fällt mir auch einstens der Pflug aus der Kand i

Ein Iüngrer wird ackern das göttliche Land
Als Kerr auf dem eigenen Grund!

Gerda Reichwein.
Ein Frauenschicksal. — Roman von Ernst Eschmann.

18. Kapitel.
Die Räder der neuen Fabrik waren im

Schwung. Sigmund hatte als Direktor viel zu
tun. Die Tätigkeit machte ihm Freude. Nun
endlich war ihm der Posten zuteil geworden,
der ihm schon lange vorgeschwebt hatte. Allein
regieren! Selber das Szepter schwingen und
zeigen, daß er den größten Aufgaben gewachsen
war. Nun durfte er's, nun mußte er's.

Er führte ein straffes Regiment und stand
bald im Ruf, er lasse nicht mit sich markten.
Untertänige Naturen begannen ihn zu fürchten.
Sie duckten sich und machten die Faust in der
Tasche. Es gab auch solche, die sich gerne muck-
sten. Durch irgend einen geheimen Schleichweg

war es ruchbar geworden, daß er von der Pike
auf gedient hatte und ihm an der Wiege ein
ander Liedlein gesungen worden war. Er ist
nicht mehr als wir, hieß es, und sie ließen es
nicht an Andeutungen fehlen, die ihm kund-
taten, daß sie um seine Herkunft wußten. Er
achtete solche Anspielungen nicht und ging auf-
rechten Kopses durch die Hallen, in denen die
Maschinen ratterten, durch die riesigen Lager-
räume, in denen Hunderte von Fässern täglich
auf schwere Lastwagen verladen wurden. Den
Buchhaltern guckte er in ihre Rechnungen und
diktierte den Korrespondenten Briefe in einein
freundlichen, aber doch selbstbewußten Tone.

Er schien wieder einmal das Richtige getrof-
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